
Rheinland-Pfalz ist bei der Deutschen Seniorenmannschafts-
meisterschaft der Landesverbände in Templin in der Beset-
zung Guido Neuberger, Dieter Giesen, Peter Kargoll, Manfred 
Herbold und Klemens Ranker angetreten. Wir hatten somit 
fünf Spieler gemeldet, wobei Klemens Ranker jederzeit als 
Ersatzspieler bereitstand.
Leider waren in der Ü50-Gruppe nur sieben Mannschaften 
aus den Landesverbänden gemeldet, sodass nur sechs Begeg-
nungen im Modus jeder gegen jeden zu bestreiten waren. Hier 
sollte der Deutsche Schachbund Ursachenforschung betrei-
ben. Zwei mögliche Gründe sind zum einen die zeitnah statt-
gefundene Mannschafts-WM im Juli in Radebeul und zum 
anderen die Ansetzung der Spiele von Montag bis Sonntag, 
sodass viele Spieler unter 65 die große Entfernung wegen 
ihrer montäglichen Arbeit in knapp bemessener Zeit hätten 
zurücklegen müssen. Man bedenke: Sonntagnachmittag war 
die geplante Siegerehrung um 15:00 Uhr angesetzt und dann 
noch die lange Heimfahrt von Templin aus...

Auch wenn es nur sieben Mannschaften in der Ü50-Gruppe wa-
ren, so ist der 2. Platz für Rheinland-Pfalz als Erfolg zu werten. 
Rheinland-Pfalz hat sich im Gegensatz zu manch anderen Lan-
desverbänden bei den Deutschen Meisterschaften gezeigt und 
hat auch die Absicht, im kommenden Jahr in Wismar (26.08. 
bis 01.09.2019) vielleicht sogar mit zwei Teams dabei zu sein.

Uns Spielern, die dabei gewesen sind, hat es viel Spaß 
gemacht. Die Mannschaft hat sehr gut harmoniert. 

Die Ergebnisse sprechen für sich: 

Brett 1: Guido Neuberger – 4 Punkte aus 6 Partien 
Brett 2: Dieter Giesen – 3,5 aus 6, 
Brett 3: Peter Kargoll – 3,5 aus 5, 
Brett 4: Manfred Herbold – 3,5 aus 6 und 
Brett 5: Klemens Ranker – 0,5 aus 1. 

Einen besonderen Dank möchte ich Klemens Ranker ausspre-
chen, der sich in den Dienst der Mannschaft gestellt hat und 
morgens immer bei Spielbeginn als möglicher Ersatzmann 
bereitstand. 
Das Interesse innerhalb der Mannschaft, nächstes Jahr in 
Wismar wieder dabei zu sein, ist sehr groß. 

Text: Peter Kargoll,
Fotos: Gregor Johann und Peter Kargoll
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Unser RLP-Team in Templin von links nach rechts: Klemens Ranker, 
Manfred Herbold, Dieter Giesen, Peter Kargoll und Guido Neuberger

Die Siegerehrung: In der Mitte der Vizemeister RLP vertreten durch 
Klemens Ranker und Dieter Giesen.

Rechts DSB-Seniorenreferent Gerhard Meiwald
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An die Delegierten der Regionalverbände Pfalz, Rheinhessen, 
Rheinland, die Mitglieder des Erweiterten Präsidiums, das  
Ehrenmitglied Lothar Kirstges, den Vorsitzenden des Schieds-
gerichts:

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Schachfreunde,
gemäß § 16, Absatz 1 der Satzung des SBRP berufe ich ein: 

Die Ordentliche Mitgliederversammlung 2018 für Samstag, 
24. November 2018, Beginn 10 Uhr im Gasthaus Wanderheim, 
Kapellenstraße 44, 55124 Mainz.
Ich wünsche Ihnen eine gute Anreise und verbleibe mit freund-
lichen Grüßen.

Achim Schmitt, Präsident Schachbund Rheinland-Pfalz e.V.

66 Kinder und Jugendliche kamen an einem schönen Septem-
bertag zum Jugend-Grand-Prix in Limburgerhof. Dies war der 
dritte Turnierzyklus von insgesamt vier.  Im November fin-
det in Schifferstadt das Finale mit Gesamtsiegerehrung statt.

Gespielt wurde in Limburgerhof in drei Turnieren. Die Kinder 
waren mit Feuereifer bei der Sache.

Die Altersklassen U18, U16 und U14 kämpfen gemeinsam sie-
ben Runden lang in einem Turnier.

In einem weiteren Turnier spielen die Altersklassen U12, U10 
und U8.

Für die noch nicht so turniererfahrenen Kinder gibt es ein 
ABC-Turnier mit Wertung in den Altersklassen U8, U10 und 
U12. Nach gut 4,5 Stunden Spielzeit geht das ABC-Turnier zu 
Ende. In den anderen beiden Turnieren geht es noch etwas 
länger – 5,5 Stunden, bzw. 6,5 im Turnier der Großen.

Klaus-Peter Thronicke

Ordentliche Mitgliederversammlung 
2018

Juli im September – Jugend-
Grand-Prix in Limburgerhof

Ganz links Helena Dietz (1. U16), ganz rechts Hannes Jensen (1. U14), 
links daneben Nils Koltzenburg (1. U18); in der Mitte (rechts von Helena)  

Paul Auer (2. U14), Simon Guckes (3. U14),  Alperen Levent (2. U16)

JGP-Sieger Milan Schneble (U10) + Tamir Cromey + Wadim Heß (beide 
U12) + Cassian Trenkelbach (U8)

JGP-Sieger Helena Dietz (U16) + Paul Auer (2. U14) + Nils Koltzenburg 
(U18)
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RLP-Ligen – Runde 1 – am 23.09.2018

An die Vereine der Rheinland-Pfalz-Ligen!
Sehr geehrte Schachfreunde,

unser Landesspielleiter Daniel Hendrich 
hat einen schweren Verkehrsunfall erlit-
ten und kann sein Amt auf unabsehbare 
Zeit nicht mehr wahrnehmen.
Der Schachbund Rheinland-Pfalz e.V. 
(SBRP) bemüht sich, bis zur Mitglieder-
versammlung am 24. November 2018 
in Mainz einen Nachfolger für Daniel 
Hendrich zu finden. Falls Sie an dieser 
Funktion interessiert sind oder jeman-

den wissen, der Interesse hat, teilen 
Sie es mir oder einem anderen Präsidi-
umsmitglied bitte mit. Wir würden uns 
freuen, wenn diese verantwortungsvol-
le Funktion bald wieder besetzt wer-
den könnte. Der Präsident des SBRP, 
Achim Schmitt, hat mich gebeten, bis 
zur Mitgliederversammlung die Rhein-
land-Pfalz-Ligen zu betreuen. Ich wer-
de seiner Bitte nachkommen und Daniel 
Hendrich bis zu diesem Termin vertre-
ten. Bis auf Weiteres bin ich also Ihr  

Ansprechpartner für die Fragen des 
Spielbetriebs sowie in Protestfällen 
auch die erste Protestinstanz. Meine 
Adresse können Sie dem Briefkopf ent-
nehmen.
Ich hoffe auf gute und möglichst prob-
lemfreie Zusammenarbeit. Auf diesem 
Wege wünsche ich – ich denke auch in Ih-
rem Namen – Daniel Hendrich möglichst 
baldige und vollständige Genesung.

Lothar Kirstges, Landesspielleiter i.V.

1. RLP-Liga

2. RLP-Liga Nord 2.RLP-Liga Süd


